
bezeichnet werden. Man findet in dieser Mono-
graphie eine F�lle an wertvollen Informationen
und erh�lt einen raschen Zugang zur entsprechen-
den Originalliteratur. Zum ersten Mal wird f�r den
fachfremden Leser ein umfassender �berblick zu
biologischen, medizinischen und umweltrelevanten
Aspekten der modernen anorganischen Photoche-
mie in einem einzelnen Werk zusammengetragen.
Das relativ g�nstige Buch sollte in keiner natur-
wissenschaftlichen Bibliothek fehlen. Es wird hof-
fentlich dazu beitragen, das junge Gebiet der bio-
anorganischen und biomimetischen Photochemie
weiter voranzutreiben.

G�nther Kn�r
Institut f�r Anorganische Chemie
Universit�t Linz (�sterreich)

Molecular
Chemistry of Sol–Gel

Derived Nanomaterials

Die Herstellung von Nanomate-
rialien durch „sanfte“ Verfahren

(„soft techniques“) unter Verwendung
molekularer Vorstufen als Bausteine ist

zweifellos ein vielversprechendes For-
schungsgebiet. Das Anwendungspotenzial

dieser Materialien in den Bereichen Energie,
Umwelt, Biotechnologie und Kommunikations-
technik stimuliert die Arbeiten auf diesem Gebiet
sehr. Die Entwicklung eleganter Synthesemetho-
den und Charakterisierungstechniken hat in den
letzten 15 Jahren den Weg f�r das Design kompli-
zierter Nanomaterialien geebnet. B�cher �ber
molekulare Syntheseans�tze f�r Nanomaterialien
sind sehr willkommen, wie der Erfolg der in letzter
Zeit publizierten Monographien �ber Hybridma-
terialien oder Nanochemie zeigt.

In dem vorliegenden Buch steht die Chemie im
Mittelpunkt. Die Autoren legen im Vorwort �ber-
zeugend dar, dass die Nanotechnologie nicht nur
mit Miniaturisierung und Physik in Verbindung
gebracht werden sollte. Der „Bottom-up“-Ansatz
ist der f�r Chemiker selbstverst�ndliche Weg: Aus
einzelnen, durch die Kn�pfung von Bindungen er-
haltenen Molek�len werden die Nanomaterialien
konstruiert. Auf der Basis unz�hliger Untersu-
chungen in der Molek�lchemie und der supramo-
lekularen Chemie kann nach Aussage der Autoren
jede erdenkliche Struktur kreiert werden. Sie st�t-
zen diese Behauptung, indem sie auf die schier
unbegrenzte Vielfalt der Hybridmaterialien und
Nanokomposite hinweisen, die mithilfe von Sol-
Gel-Verfahren erh�ltlich sind.

Das Buch l�sst sich grob in zwei Teile einteilen:
Die ersten drei Kapitel sind eine Einf�hrung in die
Nanochemie, und in den Kapiteln 4–6 werden
molekulare Ans�tze f�r die Herstellung von Na-
nomaterialien beschrieben. Im ersten Teil werden
wichtige Grundlagen vermittelt: Die Bedeutung
der Molek�lchemie, die Forderung nach steuerba-
ren und reproduzierbaren Synthesen und die mit
Sol-Gel-Techniken erreichbare kinetische Kon-
trolle werden eingehend er�rtert. Vor allem „Na-
noobjekte“, die eine elegante M�glichkeit f�r die
Herstellung von Molek�len, Clustern und Kolloi-
den bieten, stehen im Mittelpunkt. Die Autoren
grenzen diese Nanoobjekte gegen die eigentlichen
Nanomaterialien ab. Im Hinblick auf die Anwen-
dungen treten die Herstellung und die Gestaltung
in den Vordergrund, was an ausgew�hlten Bei-
spielen ausgezeichnet veranschaulicht wird. Aller-
dings wird dieser Nanoobjekt-Ansatz nur unter
Aspekten der Molek�lchemie betrachtet. Ein
kurzer Abschnitt mit Beschreibungen physikoche-
mischer Eigenschaften von Kolloiden und Erl�u-
terungen von Oberfl�chenph�nomenen w�re an-
gebracht gewesen. Mitunter werden Themen wie-
derholt aufgegriffen, und detaillierte Ausf�hrungen
wechseln sich mit oberfl�chlichen Bemerkungen
ab, was unerfahrene Leser verwirren k�nnte.
Diesen Teil des Buchs h�tte man durchaus etwas
ausgeglichener gestalten und pr�ziser ordnen
k�nnen. Kapitel 3 ist eine kurze �bersicht �ber
verschiedene „sanfte“ Herstellungsverfahren f�r
Materialien. Mit dem Schwerpunkt auf SiO2-Sys-
temen werden hier Sol-Gel-Verfahren vorgestellt.
Dies ist zwar f�r das Verst�ndnis der sp�ter be-
schriebenen Prozesse recht n�tzlich, aber mehr
aktuelle Informationen �ber andere Systeme
h�tten den Beitrag bereichert. Vier Typen von
Hybridnanomaterialien werden pr�sentiert: Na-
nokomposite, organische Komponenten auf anor-
ganischen Tr�gern, einphasige Nanostrukturen und
„interaktive“ Systeme. Mithilfe anschaulicher Bei-
spiele wird der Stoff detailliert und klar vermittelt.
Allerdings w�hlte der Autor haupts�chlich Bei-
spiele aus seinen eigenen Forschungen. Die Zahl
der Eigenzitate entspricht einem Forschungsbe-
richt, ist aber unangemessen f�r eine allgemeine
Einf�hrung, in der die Thematik m�glichst umfas-
send dargestellt werden sollte.

Im zweiten Teil werden ausgew�hlte Hydrid-
nanomaterialien beschrieben. Nach einer Einf�h-
rung mit sich teilweise wiederholenden Aussagen
werden in Kapitel 4 zahlreiche Beispiele von Na-
nokompositen pr�sentiert. In Kapitel 5 steht die
Verkn�pfung der Selbstorganisation organischer
Strukturen mit der Kiesels�urepolykondensation
im Mittelpunkt. Interessante Ergebnisse und fas-
zinierende Strukturen aus den vielf�ltigen For-
schungsarbeiten Corrius werden er�rtert. Allein
schon dieses Kapitel macht das Buch besonders

Molecular Chemistry of Sol–
Gel Derived Nanomaterials
Herausgegeben von Robert
J. P. Corriu und Nguyen
Trong Anh. John Wiley &
Sons, Hoboken 2009. 200 S.,
geb., 99.90 E.—ISBN 978-
0470721179

B�cher

8980 www.angewandte.de � 2009 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim Angew. Chem. 2009, 121, 8979 – 8981

http://www.angewandte.de


wertvoll. Kapitel 6 ist Verbindungen gewidmet, die
die Autoren „interaktive Nanomaterialien“ oder
auch „multifunktionelle Hybride“ nennen. In
diesen Materialien k�nnen Regionen mit gekop-
pelten chemischen Eigenschaften, z. B. Sensoren
und Aktuatoren, erzeugt werden. Das wichtige
Konzept der r�umlichen Verteilung verschiedener
funktioneller Gruppen, die miteinander wechsel-
wirken k�nnen, wird anhand mesopor�ser Mate-
rialien erl�utert. Die Informationen sind jedoch
etwas �berholt, mehr Hinweise auf maßgebliche
aktuelle Untersuchungen w�ren hier angebracht
gewesen. Die Beschreibungen einiger mesopor�ser
SiO2-Hybridmaterialien und deren Eigenschaften
in den folgenden Abschnitten bieten einen Einblick
in die faszinierenden Anwendungsm�glichkeiten
komplexer Materialien.

In Kapitel 7 folgt ein Ausblick: Molekulare
Ans�tze sind mittlerweile bew�hrte Verfahren zur
Herstellung vielf�ltiger Nanomaterialien. Vielver-
sprechende Anwendungen in den Gebieten Kata-
lyse, Trennverfahren, Wasserbehandlung, Wirk-
stofftransport und Solarenergie werden erw�hnt.
Bereits diese kurze Diskussion l�sst das breite
Spektrum potenzieller Anwendungen erkennen.

In diesem Buch werden kurz und pr�gnant
einige wichtige Aspekte des „Bottum-up“-Ansat-
zes f�r die Herstellung von Nanomaterialien er-
l�utert. Corriu und Trong Anh versuchen nicht,
eine umfassende Abhandlung des weiten Gebiets
zu liefern. Sie �ffnen vielmehr ein Fenster mit Blick
in diese neue Welt, bieten Grundlagen f�r weiter-

f�hrende Diskussionen und veranschaulichen
Konzepte anhand ausgew�hlter Beispiele. Der
Pr�sentationsstil ist lebendig und ansprechend,
obgleich sich ab und zu oberfl�chliche Kommen-
tare und detaillierte Analysen abwechseln. F�r
Spezialisten h�lt das Buch eine zwar begrenzte,
aber interessante Auswahl von Themen, Beschrei-
bungen außergew�hnlicher Systeme und Denkan-
st�ßen bereit. Der Text enth�lt bemerkenswerte
Aussagen. Neulinge auf dem Gebiet d�rften aller-
dings wegen der gelegentlichen Exkurse und der
fehlenden Ordnung, die der Freiheit der Themen-
wahl geopfert wurde, Schwierigkeiten haben, den
wissenschaftlichen Ausf�hrungen zu folgen. Dieses
Buch �hnelt eher eine Reise durch die Welt der
Nanomaterialien als einem streng organisierten
Lehrbuch. Aufgrund der großen Erfahrung der
Autoren ist diese Reise jedoch wunderbar; �ber-
lassen wir anderen umfassenderen �bersichtsarti-
keln und B�chern die detaillierte Behandlung des
Themas und die ausf�hrliche Zitierung der For-
schungsarbeiten. Dieses Werk ist keine tiefgr�ndi-
ge Abhandlung �ber Synthesen von Nanomateria-
lien, es bietet aber interessante Einblicke in ein
faszinierendes Gebiet der Chemie, auf dem noch
viele aufregende Entdeckungen zu machen sind.
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